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ne Zeitung“ exſchelnt wochentäglich drei Mal, NA eee 
anben auf die Sonn: und Beittage folgenden Tagen ſedoch nut zwei Mal, 8 12 
1. 8388 8 Mittwoch, 29. November. 1893 
« € 2 Beſtellungen nehmen le Ausgabeſtellen Mittagausgabe de 8 . Rache ags, für bie 
der Zeitung jewie alle Bojtäniter des deutſchen Reiches au. Morgenausgabe bis 5’ Uhr Rachm. augenemmen. 
Geſchäfte gehabt und iſt mit feinen Vermögensverhältniſſen „bald ngekommene Fremd 
Deutſchlaun d. oben, bald unten“ geweſen. Er kaufte, nachdem er wieder einmal A 8 ofen, 20. 3 e. 


anz arm geweſen war, im Jahre 1875 für 100 000 Thaler ein : N 1 
Etats enge 5 dag haft 5 Reher fich verpflichtet Aal Beramert in Oberjchleften, verlor auch das wleder und ging endlich Pr. W Hg, de Dede fer p eee Sethe 
Steuervorſchlͤge zu machen oder — wenn ſchon, denn ſchon — ein als armer Mann nach Berlin, wo er Löwys Remtifter (Schlepper) v. Bernuth a. Borowo, Adminſſtrator Lesczel set a. Lods Baue 
anzes Steuerreformprogramm zu entwickeln, mit dem das wurde und bei 5200 Mark Jahresgehalt in wenigen Jahren nicht meiſter Hoffmann a. Kaliſch, die Kaufleute Scholle a. Brem 
Miauelſche Programm beſſeite eſcoben werden könnte. So bat nur in der Lage war, größere Summen: 2000 Mark, dann wieder Zimmermann a. Breslau, Neumann u. Kuttner a. Berlin Golde 
Herr Bebel mit rührendem Ernft und entzüdendenaiver Gründ⸗ |2000 Mark u. |. w. außzuleipen, ſondern auch feine Möbel u. |. w. ſchmidt a. Elberfeld Pincus a. Stettin u. Winermann a. Landsbe 
Ticfeit ein Steuerſyſtem aufgebaut, das natürlich auf der pro. | mit 23000 M. zu verſichern. Nach den Kaſſenbüchern wos bat Hotel de Rome — F. Westphal & Co. (Ferniprech⸗Anſchl 
reifiven Ginfommenfteuer beruhen fol und deſſen finanzielle Er- Förlich dom April eis November 1891 aus dem Geihäft 26000 Nr. 108.) Die Kaufleute Kühn u. Jirgel a. Breslau, Zimmermann 
Krüge nicht bloß zur Deckung der neuen Milttärlaften, ſondern Mark entnommen. Er felbit beitreitet das. Löwv bält es für a. Mad bei Tokaj, Unverferth a. Pforzheim, Huber a. Wien Leb⸗ 
> zur Abſchaffung von über 100 Millſonen der beftehenden unmöglich. — Präfident: „Es ſteht doch in den Büchern. mann u. Frau a. Wongrowitz, Kröſing a. Stettin Katzenellenbogen 
indirekten Steuern binreichen würden. In der Richter Die Bolten in den einzelnen Monaten lauten gewöhnlich: „ Wechſel] a. Krotoschin, Leopold a. Abu d e Ger e a 
ſchen Rede fit zwar fein Steuerprogramm enthalten, aber anf, Ehrlich, und belleken ſich je auf 3000 bis 5000 M. Die Sache Zapp a. Berlin, Fabritant Lewy a. Hechingen, Juftizrütbin Iran 
auch biefer Redner pat die Reichseinkommenſtener behandelt, und leibt unaufgeklärt. Ebrlich bat in freunbfepafilichen Verkehr mit Harz a. Wollſtein. a N 
weniger zur Empfehlung als zur Warnung hat er den Gedanken näher Löwy aeftanden, doch wurde das Verbaltniß zuletzt kühler. Nach Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wein, Aber und 
ausgeführt, daf die Qutttungsſteuer von den Fnanzminiſtern der der Verbaftung Löwys gründete. Ehrlich am 1. Juni 1892 ein noch Joſef a. Breslau. Roſenblatt, Soerner u. Grabowski aus Berlin 
Einzelſtaaten in den Einzellandtagen eingebracht werden follte, ſtatt jetzt beſtehendes Bankgeſchäft „Ebrlich u. Comp. Die Einrichtung Hotel de Berlin. tentier. v. Oſtrowski a. Liegnitz, die Ritter⸗ 
das Opium pieſer Steuer auf den Reichstag abzumälzen. Ein bar Chile zum Theil don Jörep gelauft. ue GSefelihaiter ist gutsbeſtzer Michalsti g. Biezdromo u. v. Garez hi ski a. Michalin 
temlich arent buten e den f aber, bemertenötgertbes doch dale ur l r N . e anderer bet Bine, Babrftbirettor Bernpardf 
teuerprogramm iſt dagegen von dem konſervativen eordneten > 5 4 . 4. f or Linke a. Grünberg, Baumeiſter Kowalke 
v. Se 9 5 entwickelt worden. Rohſpiritus⸗Monopol, Inſexaten⸗ tom iſt der eld glich Er batte 30 0 Waal a. Reichenbach, Dampfmüblenbefger Sperling a. Bernitadt, Kaufe 


tte er d Geld r hatte 30 000 Mar f 
* und bobe Beſteuerung des Zotaltjatord, das find die Nett Er lebte 5 Zmfen. Kaufmann war er nicht, er Poln. 1 a. Breslau u. Rittergutspächter v. Brechan aus 


ünſche, die der konſervattve Redner auf dem Herzen bat, und ſollte di 7 die Eintragung ins Handelsregiſter werden f 
achtung er für den Fall empfiehlt, daß die etzt vorgeleg⸗ ſellte dies erſt durch die Eintragung 0 5 Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (0. 

e nicht bulrcögehen foiten” Cs iſt ee in bemerteng« | Er Der UNE a ee gad . denn die hu Die Kaufleute Schulz a. Schweidnig, Klein a. Krofanke, Gerten 

wert, daß der Centrums redner der bisher einzige geweſen beranbilden. g N lei * Schwager. Es war großväterliche 9 Wirſitz, Seelig u Waldheim a. Berlin, Schubert u. Creutz a. i 
ft, der ſich auf die Beſprechung von Erſatzentwürfen für die N an Schwi erſoh halt ſeinem Bon non ala, Dresden, Malerſohn a, Düſſeldorf, Kiſtenmacher a. Stettin, Beſeler 
Miquelſchen Stenerbuxlauen a 5 ee an eld ehe Generalvollmacht zur völligen Vermögensbertretung = en ee a veagta) u. Steinbach 

mit de g x fig 5 ; 1 j 

Seren Zuber en un nden des „Mitthuns“ machen 3 1 8 von nit 1 ae bn Mee A er Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Leon a. Berlin 

Will, und zwar auf dem Boden gerade der drei Steuervorlagen. G ifo um eine Stelle in Rework, b 8 ſchon im Guttmann Fuchs u. Aronſohn a, Breslau, Cohn a. Juin, Hei⸗ 
In den Unterhaltungen im Foyer wurde heute ſtärker als je bis⸗ all 1.5 iſte Don = S ſchäft ehrt Pr Min er 22 M mann u. Frau u. MiodowsH a. Breſchen, Schüfftan a. Brieg. 
der mit der Möglichkeit gerechnet, daß nicht bloß die Börſenſteuer, Br Diet 5 8 n- g m iii 35 5 W let ſchaft gewe de t Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritter 

ſondern auch die Tabakfabrikatſteuer durchgehen werde, die letztere 8000 M 18 ; er ge und oe 5 d 0 090 M. Einlage: gutsbeſitzer Graf Mycielski u. Bruder a. Smogorzewo, Frau 
allerdings mit weſentlichen Einſchrünkungen der Süße. Weiter fapftal @ llikows apita 3 h un in ingebendes Verbör v. Nieſiokowska, Tochter u. Sohn a. Szarléj, die Kaufleute Put⸗ | 
wurde berichtet, daß das Centrum es ſich in der Kommiſſion an⸗ ein 0 bt 12 2 = dr Aue bla eine mann a. Dresden u. Wagner a. Berlin, Nentier Breiter a. Görlitz, 

gelegen fein laſſen werde, ſtatt der gegenwärtigen unan⸗eingeſtebt, finairt. — Ehrlich jagt: war nothwendig, eine stud. jur. Amrogowicz a. Berlin. 

nebmbaren Tabatſteuer vorlage ein brauchbares höhere Summe anzugeben, weil ſonſt die Eintragung nicht erfolgt | . ð : — —ͤ 


en, wäre. Ich hatte die 30 000 M. für das Geſchäft in Ausſicht ge⸗ 
1 ** ER, 1 en. a en nommen. Mein Schwiegerſohn batte aber noch Schulden, und Vom Wochenmarkt. 
ungen bilden, nicht auf die leichte 5 ſel zu nehmen. gab die 30 000 M. nicht her. Nun war ich aber nach den Büchern 8. Poſen, 29. November 
Hie Weinſteuer allerdinas werden der Reichskanzler und mit diefer Summe fein 1175 und Gallitow bedirte fie an Bernbardinerplag. Der Ztr. Roggen 600 M., Welzen 
Herr Miquel nicht aus dem Schlachtgetümmel herausbauen“ meine Tochter Olga, — PBräf.: War das nicht von uomnberein | 7,25—7,75 M., Gerſte 6,75—7 Me., Hafer 7.50 —8 M. Der Markt 


und die fogenannte Steuerreform wird nach Beendigung des Feld- nur alles zum Schein gemacht? — Angeklagter Ehrlich: Nein. war ſchwach befahren. Heu nicht zugeführt. Stroh einige kl 
a — Bräf.: Gte haben aber am 19. Oktober und 3. November . ge kleine 
es —.— ber erböbten Mülttörlaften un G field 1892 bekundet, daß die Einzahlung der 30.000 M. wirklich geſcheben Angeßote. Das Bund 45-55 Bi, — Blebmarkt Zum Were 


kauf ſtanden mit den in den am Viehmar 

40 Millionen für feſte Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten abzu⸗ Ki os te dag 0 Be bie Poze richte an 2 8 1 5 145150 Fettſchweine. Der Ztr. ichend Cewicht I Purchſcnilch 
werfen. Das Ende der Kampagne dürfte jomtt dies werden, daß Aber Sie dale Ae um 8 t 1893 > Det Amtsrichter die⸗ mit 38—44 M. bezahlt worden. Kälber 20 und einige Stück, das 
die Finanzminiſter der Einzelſtaaten beruhigt nach Hauſe gehen elbe Angabe gemacht. — Ehrlich: Ich habe fie auch nachber Pfd. lebend Gewicht wurde mit 25—35 Pf. bezahlt. etthammel 
und ſich nicht Sorgen darüber zu machen brauchen, wie fie etwaige berichtigt. — Präſ.: Das war aber erſt am 19. Mal. Sie gaben 15 Stück, das Bid. lebend Gewicht 20—25 Pf., Rinder im Ganzen 
erhöhte Matriknlarumlagen durch Anziehen der direkten Steuer⸗ damals Differenzen mit dem Schwiegerfohit: als Urſache an 6 Stück, alte dalbfleiſchige Kühe, der Ztr. lebend Gewicht bis 24 
ſchraube aufzubringen hätten. Von einer Reichsſteuerreform wird Konnten Ste denn der Meinung fein, er werde Ihnen die M. — Neuer Markt. Mit Obft (Aepfel) ſtanden noch eini 

eredet, und in Wahrheit bandelt es ſich tbatſächlich um 3000 M. wiedergeben? — Staatsanwalt: Im Gegentheil bat Wagen zum Verkauf. Die kleine Tonne Aepfel 1,00 M., auch mit 
die Abwendung drohender Uebel von den Einzelſtaatsetats. Ehrlich noch Geld nach Amerita geſchickt. — Eybrlich giebt das 1,50 M. bezahlt. Käufer ſehr wenſg, Stimmung ſehr matt, Ge⸗ 
Auf die kniffliche Frage des Abg. Richter, weshalb denn nicht zu a Es waren ein paar dender Mart. Im weiteren Ver⸗ 8 m Be Markt. Mit Kartoffeln ſtark, weit aus 
8 xc. in den Einzelitaaten gemacht würden, blieb faufe des Verhörs wird die Geſchäftsführung Ehrlichs be⸗ über den Bedarf befahren, auch viel Dominial⸗Waare mit ſtarken 


5 ie er iſt, di ig. Ladungen. Der Ztr. 1,30 140 M. Früh war das Gefchä 
Alen, allzu beutii durckolſ den zu laſſen. paß eh {m für Beenden dandelt, deſſen Tochter e von ihm hatte.] Belang, ſpäter ſchleppend. Kurz vor Salut des Martez bm — 
und feinen Kollegen für ihre eigenen Stagtsweſen vor Allem leer noch kleine 20 1 zu billigeren Preiſen gemacht, wobei der Ztr. 
welcher Form immer, auf die eder de e nüberwirken e e 5 eine Wagenladun⸗ 
zu laſſen. Für dieſe Auffaſſungen und Abſichten, bei denen der Lokales. gen, die Mandel 1.30 —1.55 M., ein Korb Mähren (1 Ztr.) bis 


._ 5 ’ 2 en trotz ne 1 5 — Reden, 9 ae Poſen, 29. November. 
alten wird, ſcheinen namen vom Centrum ; . 1 
merkwürdig bereitwilliges Verſtändniß zu eutiideln, eh * Die Wahlmännerwahl in Poſen⸗Land⸗Obornik finder | Geflügel aller Axt eingefunden, war in Gänſen namentlich eine 
’ 74 L er die Voff 316. erſuch a f Ei Re 1 chs⸗ nach einem beute ausgegebenen Extrablatt des Amtsblattes der 18 7 re dan un hy 1 3 
x a 2 5 0 * 5 2) = E „ 
5 115 5 Judalds bee Au — Aachens 0 50 11 5 bene hieſigen königl. Reglerung am 12. Dezember, die Abgeordneten Gans iſt mit 8-9 M abgegeben worden, ER x ones, ieh 
u Die Wahrichetnlichkeit ſpricht dafür, daß es ſich um Nitro⸗ wahl zum Erſatz für den verſtorbenen Abg. Czwalina am 20. De⸗ſchöne, mittelſchwere Gänſe, 1 Bratgans 2.753,50 M., 1 aar 
glcerin und Schießpulver handelt. Ein Zweifel, daß es in der zember ſtatt. Wahlkommiſſar iſt der Landrath Dr. Baarth | große ſchwere Enten 4 M., 1 Baar grobe ſchwere Hühner 4—5 
— ng eh nn 8 5 Du ri hierſelbſt. 1 bbubenne 4—5 M. 1 Hase 2270 8 ag — = M., 
n r beſtehen. an 0 “ ee —2, : e e 
% „N. Br. 8 zufolge Im|sıs 85 Sf, 1 hund Butter 1,10--1.90 3. Grünzeng, wie bläper 
uchen iſt. Die von der politiſchen Pollzei eingeleitete Unter⸗ Auftrage des Auswärtigen Amtes nach Süd weſtafrika geſandt bedeutender Ueberfluß. 1 kleines Bund Peterſille 5 X 1 aroßeß 
re hat, wenn nicht beſonders glückliche Zufälligkeiten mit⸗ worden, um über den Stand der dortigen Verhältniſſe genaue Er⸗ 10 Pf 15 f ae 
wirken, im großen ganzen wenig Ausſicht auf Erfolg. Gegen bebungen zu pflegen. led Bund 1˙K £ 
die Vermuthung, daß Orleans nur als Aufgabeort gewählt worden p. Zahlreiche Pulvertransporte wurden auch geſtern wieder 58 Pf., rautkopf 5—10 Pf. 1 Kürbis 15—60, Pf., 1 Kopf 
iſt, um die Herkunft der Sendung zu berichiklern, ſprechen mancherlei von der Lunette Alter nach dem Bahnhof Gerberdamm über- Blumenkohl 20-70 Pf., de 1 Bund Rettige, rotbe Rüben, Waſſer⸗ 
Umſtände, jo daß ſich nach dieſer Richtung die Unterſuchung vor führt. Das Pulver wird dort unter großen Vorſichtsmaßregeln in rüben 5—6 Pf., 1 Pfd. Pi ae 
der Hand nicht bewegt. beſondere Waggons verladen. 8 faulige und ausgeſchälte 8 Pf., Grünkohl 3 Köpfe 10 Br 
p. Fuhrunfall. Auf der Walliſchei brach heute früh an ro nen RR Ri ch 45 34 
Aus dem Gerichts ſaal. einem ſchwer mit Getreide beladenen Wagen das linke Hinterrad. Schweinefleiih 5065 Pf., Karbonade, Kammſtück 75-— 80 7 
* Berlin, 28. Nov. Zuerſt wird i 8 5 d Bevor der Schaden ausgebeſſert werden konnte, n ungefähr A ine Hammelfleiſch 45—60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 60-70 A 
zu heut 5 Kaufmann Hagen dd n 455 eine Stunde. Die Pferdebahnpaſſagtere mußten an der Stelle 3 . ee 7580 Pf., roher Speck 
als Buchbalter bei Löwy angeſtellt war. Er jagt in Bezug auf dee Straßenreinigung. Geſtern Nachmittag geſchlinge 4 M. 1 . anSgelaffenes Gallen Jeb che 
den im Oktober 1891 auf Reifen gegangenen, dann zen London] urde per arößte Theil der Straßenäzergünge in der Stadt von 5 genügender Zahl, 1 Pfd. Karpfen 90 Pf. bis 1 M., Schleie 80 


Sroltat win De jammmnenBru® IR der Polizei zwangsweiſe vom Schnee gereinigt, da ſeitens der bis 90 Pf, lebende Zander 90 Pf. dis 1 M., tobte Mar 59—60 
} { arſche 40-45 


Berlin wiedergeſehen. Kroligk habe ihm geſagt, er müſſe⸗ Ach nach Eee keine Anſtalten zum Wegräumen des Schnees getroffen Fig A den Biken 4 8 
dem Stande des Geſchäfts erkundigen und wolle zum Rechtsan⸗ 5 30—40 Pf., die Mandel grüne Heringe 25 50 othaugen, Dim 
walt Mundel gehen. An demſelben Tage ſei jedoch Kroligk noch p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern baplas. Mit aller Art Wa 906 30 Pf. — Sapfe⸗ 
abgereift und habe nur einen Gruß aus Paris an ihn geſchickt. — drei Bettler, zwei Obdachloſe, eine Dirne, ein Volontär wegen ruhe⸗ 320-350 M., Butter wie bi are gut beſchickt. Haſen viel, 1 Haſe 
Der An Klone Löwy beantragt die Verleſung und Ueberjegung |ftörenden Lärms auf der Theaterſtraße, ein Arbeiter, der aus mm A, Sutter tie bisher, die Mandel Eier 85-90 Pf. 


einiger riftſtücke aus Paris, um damit zu beweilſen, daß ſich Muthwillen ein Schaufenſter im Hauſe Gr. Gerberſtraße Nr. = 

auch Barker 45 eorbnete für ihn intereſſirt haben, daß er aus mit einem Stein einſchlug und ein Arbeiter, der in De Handel und Verkehr. 

Paris nicht geflüchtet und daß er nicht Mitinhaber der Petite ſtraße junge Bäume verkaufen wollte und ſich über deren recht⸗ ” Nürnb 25. Nov. [Hopfenbericht. m  biefis 
Bourſe in Paris, ſondern deren Gläubiger geweſen ſei. — Prä⸗ mäßigen Erwerb nicht auswetien konnte. — Geſtohlen wurden gen Hopfenhandel iſt aufs neue dl mehr Rade eingetreten 
lident: „Das bat niemand bezweifelt. Uebrigens werden auch einem Dienſtmädchen gelegentlich eines Hochzeitsfeſtes in der Nähe Schon am Mittwoch war die Stimmung nicht mehr fo feit, als an 


manchmal Perſonen zu Abgeordneten gewählt, mit denen man ſonſt der St. Martinkirche ein Portemonnaſe mit 47 Mark und aus d 
lieber nichts zu thun hat.“ Ein amtliches Schriftſtück aus Paris einem verſchloſſenen Keller in der Wilhelmſtraße ein Korb mit — ne gallen e Dee Such dle 


wird vom Dolmeticher verleſen. Derſelde wird morgen noch wei⸗ Aepfeln und eine Quantität Kohlen. Gefunden ſind eine 8 
0 — d i 
a areberjegungen mitbringen. —... Es folgt bie Vernehmung | Belerine und ein Taſchentuch. — Zugelaufen find eln großer, die Preſſe — c wach — — a 1 
| geklagten Ehrlich. Derſelbe hat in Wien verſchiedene zottiger Hund und ein kleiner weißer Hund. waren ſchwerer verkäuflich. Beſte Markthopfen notirten 218 bis 


— — . n ——ñ̃ ͤͤ.ʃʃ 


224 M., mittlere 210 * ee. M. und geringe 195—200 M.; Ges 
Fe bn wurden bis 235 allertauer Et 235—248 M. ge⸗ 
Umſatz ca. 350 Ballen "mit ruhiger timmung und abge⸗ 
chwächter Tendenz. Das geſtrige en verlief ſo ruhig, daß 
nur ca. 100 Ballen den Eigner wechſelten. Die vom Lande ge⸗ 
brachten ca. 20 Ballen wurden zu 3 3 verkauft. Vom 
Lande kamen heute ca. 100 Ballen. Es herrſcht ſo wenig Kaufluſt, daß 
ämmtliche Sorten ca. 5M. 1 0 ER 1 flau. 
arkthopfen prima 212 bis 218 M., do. ſekunda 200 
tertia 190—195 M., Gebirgshopfen 220—225 M., Aifcnründer 
200220 M., Wolnzach-Auer Sſegelgut 250255 M., wi 
Siegelgut 235—240 M., Hallertauer prima 230-235 M 
ſekunda 215—220 M., Spalter Land 260—270 M., Mirttemberger 
Bam 230—235 M., do. ſekunda 215—220 6 Badiſche prima 
bis 235 M., do. ſekunda 210—220 M., Poſener prima 225 
bis 230 M., do. mittel 205—215 M., Altmärker * 60% M 
Elſäſſer prima 215— 220 M., do. “ 200-205 M., Bur⸗ 
der 180 190 M., Saazer N Böhmiſche Gründe * 
00—215 M., Aloſter 85—110 M., Englische ET Eu mes 
rikaniſche 120130 Mk., Ruſſen tranſit 120— 180 
(Sapfen⸗Kur) 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 29. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 2% a eee NE ie 


13 
Kornzucker exl. von 88 12 end. altes Rendement ne 


88 neues a 15 
Nachprodukte cl 7 75 5 Bröpent ne ar 10,60 
etig. 
. — LE. EN ek a 27,00 
eee ee en 26,75 
Gem. — mit Faß D 27. 
Gem. Melis I. mit = Be er 24,75 


en De me 
ene L wu ran 


B. Hamburg ve Ron 12,45 4 = „47½ Br. 
u 4 z. und Br. 
dto. 8 Br Jun, Me 12.60 d. 12.65 Br. 
dto. un ril-Mat 12, 82, 85. 12.85 Br 
Tendenz: matt 


Breslau, 29. Nov. Spiritus bericht Novembei 
50 er 48,50 Mark, 70 er 29,00 Mark, Novbr.⸗Dezbr. 70 er 
—,.— Mark, Mai 70er —,.— Mark. Tendenz: unverändert. 


ee Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 29. Nov. 
3 tg.“ ] Die hieſige franzöſiſche Botſchaft be 
narheichügte die Behörden, daß ſchon Ende voriger Woche in 
Orleans bei dort wohnenden Anarchiſten Haus⸗ 
ſuchungen n hätten. Die Möglichkeit, daß p 
der Abſender der beiden Poſtpackete in Orleans an⸗ 
ſäſſig ſei, iſt alſo gewachſen. Ferner wurde fran - 88 
zöſiſcherſeits mitgetheilt, daß die Vernehmung der 
Poſtbeamten in Orleans bereits begonnen habe. 
Nach einer weiteren Meldung kam es im Zivilkabinet des 
Kaiſers garnicht erſt zum Oeffnungsverſuch des Packets, ſondern 
daſſelbe erregte ſofort durch ſeine ungewöhnliche Schwere Ver⸗ 
dacht. 
delten von den Souveränen und den Kabineten der meiſten 
taaten Glückwünſche. 
Görlitz, 29. Nov. Der F Reichert, Mit⸗ 
glied des Herrenhauſes, iſt heute früh geſtorben 
55 dug th ele Ir een ie „Sofloden, in Springe en 
> Bari 8, 29. Nov. Dupuy begab ſich geſtern 9 Uhr Abends 


{yföe. 
Nom. 29. Nov. Banarbelli konferirte mit mehreren politiſchen 
ee insbeſondere mit Sonino wegen Bildung des neuen 
abinets. Es ſcheint ſicher zu fein, daß Zanardelli die Präſident⸗ 


et und 908 iniſterium des Innern übernehmen werde. Für 
te übrigen Miniſterien werden 3 Namen genannt. Für 
das 3 des Auswärtt gen: Nigra, Brin, Maffey, für 

z: Villa, für den Schatz: Sonino, Saraco, oder der Sengtor 
Cat ilo, für den Krieg: oſens oder Mora, für die Marine: 

2 Der „Italia“ zufolge ſoll Crispi zum Präſidenten der 
ge gewählt werden. Nach Bildung des Kabinets, welches 

in 2 bis 3 Tagen beendet ſein dürfte, wird das Parlament in den 
nächſten Wochen einberufen werden. 

Dublin, 29. Nov. Zwei von den wegen Ermordung 
des Maurers Reid verhaftete Individuen wurden in Freiheit 
geſetzt. Sheridens wurde in Haft behalten. 

Buenos⸗Ayres, 28. Nov. 
Anarchiſten verhaftet, die Polizei verbot alle anarchiſtiſchen 


Verſammlungen. 


Leipzig, 29. Nov. Der Landesverrathsprozeß gegen 

die zwei in Kiel verhafteten franzöſiſchen Spione wird, wie N. 

das „Leipziger Tageblatt“ meldet, am 14. Dezember vor dem 
2. und 3. Strafſenat des Reichs erichts beginnen. 

Carliff, 29. Nov. Der 

im einer konſervativen Verſammlung eine Rede, in welcher er 

I je © die Nachrichten aus dem Auslande ſeien derart, 

England nöthigten, an ſeine Lage zu denken. Die 

eten Nationen Europas glichen einem Geſchwader, der 

= elngſie Irrthum könne eine Kataſtrophe herbeiführen. 

gland dürfe nur auf ſich ſelbſt und ſeine Schiffe rechnen, 

um jeder Eventualität die Spitze bieten zu können. Die 1 

Flotte ſei aber gegenwärti ig zu ſchwach und es ſei durchaus] M. 


nothwendig, ſie zu verſtä 


[Privat⸗Telegr. der „Poſ.] Da 


Sowohl der Kaiſer als auch der Reichskanzler er- (1 


Hier wurden 3 ſpaniſche 6,007.00 


arquis v. Salisbury hielt 5 


Reichskanzler. Heute liegt uns die Nachricht vor von einem 
ähnlichen Attentats verſuche auf den Kaiſer. Ich glaube, ich 
ſpreche in Ihrer aller Namen es aus, daß das Haus nicht 
nur dieſe Attentatsverſuche auf das Schmerzlichſte bedauert, 
ſondern auch darüber in höchſtem Maße entrüſtet iſt, und daß 
es Gott dankt, daß dieſer Verſuch keine weiteren üblen Folgen 
für Kaiſer und Reich gehabt hat.“ 

Hierauf wurden die Etatsberathungen fort⸗ 


geſetzt. 


Marktberichte. 
” Berlin, 29. Nov. 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
363 Rinder. Es war faſt nur geringe Waare, und wurde 
bis auf weniges zu * Sonnabendpreiſen verkauft, ziem⸗ 
lich geräumt. — Zum Verkauf ſtanden 9140 Schweine, 
darunter 931 Bakonier und leichte Ungarn, 343 Galizier. 932 
Bakonier trafen noch kurz vor Schluß ein. In inländiſchen 
und Galizier wickelte ſich das Geſchäft ruhig ab. Es wurde 
ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I 55—56 M., 
II. 53 bis 54 M., für III. 49—53 M., Galizier 44 
bis 46 M., Bakonier 45—46 M., nicht geräumt, für 100 
Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 1514 Kälber; ruhig. Die Preiſe notirten für I. 
60—68 Pf., auch darüber, für IL! 50—59 Pf., für 
III. 40—49 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 1879 Hammel; waren reichlich vertreten, 
le = 8 . unveränderten Preiſen abgeſetzt. 
Faden entral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt 7 ſtädtiſchen Marktho en⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhr ſtark. Etwas beſſeres Geſchäft. Rindfleiſch mehr gefragt 
und im Preiſe ſteigend, desgleichen 9 und Schweine⸗ 
fleiſch. ag andere unverändert. — Wild und Geilügel: 
Zufuhr in Wild genügend. vr „Seen, 


1 ea wenig 
verändert. er A genügend am M 


ft flau. Preiſe 
lufichen al in Seefiſchen 


niedrig. m. ‚Se, in 
— 17 Geſchäft far, etſe gedruckt. B 75 18 und Käſe: Un 
verändert. Gem Obſt und dfrüchte: Stilles 


Geſchäft, zu 9 e Preiſen. 

lelſch. Rindfleiſch Ia 55—62, IIa 46-58. IIIa 38—44, = 
32 — däniſches 40—47, Kalbfletich Ia 55-68 la 35-50 
en a 46 50, Ua 30-44, Schweinefleiſch 52—58 M. 

akonier 44—45 Mark, Ruſſiſches 50 —52 M., Galizier 48-50 M., 
änen — M., Serben 46—48 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen 85—100 M La 6 . 
ſchinken 120—130 WM. Speck, geräuchert do. 63—65 M barte R 
1 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüfte 1,15—1,60 M. 


7 Ki 
wi. Rehwild Ia per % Kilgar. 0,500 1 Rotäwild 


er ½ Kllo 0,26— Dang er lo 0,28—0 
2 üldſchweine per 41 1 50 2 27 M. ue 9 150 . 
051— 71 ‚ Hafen Sid 2 220-530 f. 

Wi dae g el. 58 e ee — M., do. alte — 
WM., Wildenten p Stan Krickenten —,.— M., Faſanen⸗ 
bähne 2,50 M., Geer e 2. 15 Mark. 

ahmes . le bend. Enten inländ. 100 M., 
ten do. 3,75—4 Vader do. —, — M., junge ins 
— auben 080 


che. Hechte, ver 80 Klloqr 60 M., do. große 50 M. 
Banden, 90 M., do. ig Te 9900 D.. arſche 24—36 Mark 
1 große 75 M., mittelar. 56—60 M., 
leie 90 M., Bee kleine 25—36 M, 
R. dunte Iich kl. 2190 . Aale, große 100—110 M., do, mittel 
70—75 Mark, do. kl. 60 M., Plõ 
— M., Roddow 30—36 N., Weis 40 M., Raap 
Butter. ia. per 60 Kilo 122 —123 M., Ila do. 116—120 M., 
geringere Bear 110115 M. Landbutter 85—100 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabutt 3,20—3,30 M. p. — 
Schalthiere. Hummern, per / Ka. 1,40 —1,55 M., Rrebje K 
aroße, über i2 Ctm., p. en 7,00—11,00 M., do. 11—18 Ctm. 
15 5 var de Ort Da ehe in Bagenfehun 1 
emüſe. Kartoffeln, e n Wonen Ng 


in p. 
Ay una ker Schock 112 8 * r⸗ 


1 85 0,10- Er M. 
ohl per 50 Kilo. 4,00 
Weißkohl per 50 Kilogr. 1001,25 M., 
5 She Kon 20,00 M., Kürbis per 50 Kilogr. 4 
Enbivien p. Schock 6 
O bſt. Aepfel, 1 per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—4 
N W. ae M., Birnen, Kochbrnen per 50 —. 
90 20 elbeeren „Bar 0 50 Kilogr M., 
58 Kar. ungariſche — M., do. Halientiche 20.00-25.00 
jenen, Weft 200 St. 17 M., Zitronen, Meſſina 300 
Stck. 15—18 M 


(mtl duktenbörfenBericht. 
1 e 1 


p. Nov. 126,00 Gd 
lo — Gekündigt — ftr, 1 


* Es 


ver 50 Kilo. 


Nov. 157,00 Gd 
Kilo — Getündigt — Ztr., p. Nov. 48,00 Br. rd 48,50 Be. 


8 int. Obne Umſatz. 
* Stettin, 28. Nov. Wetter: en emperatur +2 
R., 8 763 Mm. Wind: W. 
unverändert, per 1000 Kilogr. loko 136—139 M., Der 
Nov. u per Rovbr.-Di br. 140 M. Gd., per April-Mat 147 
— 5 46,5 M. Gd. oggen unverändert, per 1000 Kilo loto 
— 1 per Nov. per Nov.⸗Dez. 124 M. Br., 123,5 
18 1 80 M. 55 — Ferne Der 1000 
Kilo 1 5 140 813 162 per Kilo 
bis 156 M. — Rüböl —— een 100 Wilogr 1 1 . — 18 l 40 
M, Br., per —.— a per 15 


Telephoniſche Nachrichten. 70er 30,3 8 per . 8 1 ne Dei 
Eigener Ferniprehbienft der „Pol. Zta.“ : April, e 831,8 Be nom. — emelbet: 1000 eu: 
e b Morgens. W. Sig e a Sn Fo 2 Be). 
0 aal de t z „aher -M. . 
Präſident v. 3 HER. vor Engeln in Bi endet, a, Bat, Geundmufter . 1 

Tagesordnung unter allgemeiner Aufmerkſamkeit des Hauſes: ver Wi 3 1 Ta e > 5 7 Dein 5 za 5 
„Das Haus war 2 ſchmerzlich bewegt und tief ent⸗ p. Jum 05 uli 3,65 M N. y. Auguft 3670, M., p. 

rüſtet über die Nachricht von dem Attentatsverſuch auf den] Sept. 367 r. 3,67%, M. — Umſatz 25 000 Kilogr 


— . . Ä ̃ 


[Städtiſcher Central 


M. . 


Vörſe 1255 
Boten, 29. November. e Börſenber lcht.] 
Spiritus Gekündigt —,.— 2. ultrun 57 (Oer) 48,60, 
Gore d. 6 289880 Lin) her: Segnetiie, 
0 eida er ette e 
Epiritus feſter. Lolo ohne Faß (50er) 48.50 (40 r) 29.2 


Marktbericht der Kan Vereinigung - 


Poſen, den 29. November. 
mittl. — 


eine ord. W. 
Bro 100 Mlog 
Weizen 14 M. 10 Bf. 18 M. 50 8. 12 M. 90 Pf. 
Roggen 1.90 - 1-90 Mich 
Serite. 41. 0 13 10 12 — 
Hafer . 15 = 60 14 90 14 90 
ie mi 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Posen 
vom 29. — — — 


Butter 
70 MRindertalg 
Eier p. Schck. 58 


rſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. November. „aglear. Agentur B. Heimann.) zu 
* 
Weizen ſtill iritus ermattend 
do. Nov.⸗Dez. 143 251143 50 70er loto ohne Faß 82 20 82 10 
do. Mat 150 251150 70er Nov 32 — 81 70 
70er anuar — — — — 
Roogen ſtill 70er April 87 30 87 10 
— Det. 126 — 26 25] 70er = 87 50 37 20 
0 129 751130 - 70er Jun — —— — 
Asa 55 50er loko ae Faß 51 50 51 40 
do. Nov.⸗Dez 47 30 — 1 a | 
do ril⸗Ma 48 — — 2 153 —|152 50 
K nbigung — Busse 
ar near 2 0 Be) 00 ae (70er) 13,000 
er 29. November. Not.v28 
Weizen pr. Nov.-DE . . .. . 148 50 143 50 
do. pr. Mat . 150 25 150 50 
Roggen pr. Dezember 15 55 — 126 25 
do. r ER — 129 75 
Evirtius. Ruh 8 oll, Not. v. 28 
NR, e 32 10 
do. 70er he 22 — 8180 
do 70er Januar — — 
do r 37 20 37 10 
do L e 37 37 30 
do er m,. 37 90 87 70 
do BOer lord“ 0 „ BUN 51 50 51 0, En 
V. ot.v. 
Dt. 89, Reichs. Anl 85 80 35 Voln. 5% Ban. 66 10. 66 10 
Kol, ‚A Anl.196 30/106 50 do. Ligutd.-Bidbrf. 66 —| 63 — 
100 — 99 ngar. 4% Goldr. 94 50 94 40 
Bol. 40 en 60,101 CO do. 4% Kronenr. 91 — 90 40 
Bol 3¼% do. 95 90,95 —[Oeſtr. Kerb Att. = 27 29208 10 
of. Nentenbrleſe 102 60/102 ombarden — 


Pof. Prov.⸗Oblig 95 10 95 10 Dtst.⸗Kommandit 3 120 90 
err. Banknoten. 162 400163 11 

do. Silberrente 93 80 93 4 
1 ji. Bantnoten 214 351214 2 
n Pfobr. 103 — 102 7 


AP) r. Südb. E SA 69 90] 69 7 Samen ) 751 Schwarztopf 12 — 205 75 

ainz Ludwighfdt 108 251108 — t.⸗Pr. L 80 48 — 

Marienb. Mlaw.do 69 25 68 7 een blen m 99138 75 

Griechiſch4% Goldr 29 80 29 90/Inowrazl. Steinſalz 85 60 35 75 
Rente 80 50 80 30 kante 

aner A. 1890. 68 — 68 

Ruſſ4% kon A. 1880 99 — 98 7 


207 2 


Rum. 4% Anl. 1 

Serbiſ⸗ e R. 1885. 71 40 — Deut 
Türk; 1% konſ. Anl. 24 05 24 önigs⸗ und Laurah. 101 75 101 50 
Disk.⸗Kommandit 171 60169 7 Bochumer Gußſtahl 114 75 * 25 


Bof. 8 94 —— 1 
achbörſe. Kredit 2072,25 Disconto⸗Kommandit 170 90 
Ruſſiſch oten 214 25. 
Stettin, 29. Nov. (Telegraphiſche Agentur B. Heimann. Polen, 
. v. 2 
Weizen unverändert iritus feſt 
do. Nov.⸗Dez! 1407-1140 —] per loko 70er 90 da £0 30 
do. Apri-Mat 146 501146 50 „ Nobember " 30 — 29 50 
Rosgen unverändert „ Avyrll-Mal, — 81 60 
ov.⸗Dez. 123 50123 U 
prilB481 127 251127 5, do. per loko 8 8 90 


dab unverändert 
Wert 
o. Aer Weteoleum loto verfteuert Ulance 1¼ Proz. 


Verein junger Kaufleute. 


In Folge plötzlicher Behinderung des Herrn Prof 
at ana dei beute Abend an⸗ 


K. gekündigte Vortrag Nicht ſtattfinden. 


Der Vorſtand. 


Druck und Verlag der Seed von W. Decker u. Co (A. Röſtel in Poſen 


